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Terminhinweise

Faschingsdienstag, 28. Februar, 11 Uhr, Viktualienmarkt

Begleitet von Oberbürgermeister Christian Ude ziehen die Narrhalla und
das offizielle Faschingsprinzenpaar 2006, Otto II. und Nadja II., auf dem
Viktualienmarkt ein. OB Ude spricht zum Tanz der Marktfrauen Gruß-
worte.

Wiederholung
Freitag, 24. Februar, 10 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Stadtrat Alexander Reissl (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte zur Freisprechungsfeier für die kaufmännischen und ge-
werblichen Auszubildenden der Stadtwerke München.

Wiederholung
Freitag, 24.Februar, 10.30 Uhr, Presseclub München, Marienplatz 22

Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft, und Klaus
Dittrich, Geschäftsführer der Messe München GmbH, stellen die Veran-
staltung „Lichteinblicke” vor. „Lichteinblicke” findet am 10. März unter Mit-
wirkung des Nobelpreisträgers für Physik, Professor Dr. Theodor W.
Hänsch, im Deutschen Museum statt. Die Optischen Technologien zählen
zu den Schlüsseltechnologien des 21. Jahrhunderts. Die Veranstaltung
zeigt die Potenziale der Optischen Technologien auch für den Wissen-
schafts- und Wirtschaftsstandort München auf. Die Messe München
GmbH als Veranstalterin der größten Messe im Bereich der Optischen
Technologien, der Laser-World of Photonics sowie des  World of Photonics-
Kongresses will mit dieser Veranstaltung das Interesse an dieser Zu-
kunftstechnologie beim Nachwuchs, bei Multiplikatoren, bei interessierten
Unternehmen sowie Forschungs- und Wissenschaftseinrichtungen wek-
ken. Wirtschaftsreferent Dr. Wieczorek wird darüber hinaus über den Wis-
sensstandort München mit seinem innovativen und kreativen Milieu infor-
mieren.

Meldungen

Neues Gebäude für die Berufsschule für Gartenbau und Floristik

(23.2.2006) Die Städtische Berufsschule für Gartenbau und Floristik ver-
fügt für die Ausbildung in der Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau
über ein 20.000 Quadratmeter großes schuleigenes Grundstück am Kapu-
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zinerhölzl. Auf diesem Gelände wurde im Jahr 1984 ein Holzpavillon errich-
tet, in dem seither der theoretische und allgemeinbildende Unterricht statt-
findet. Dieses Gebäude genügt von seiner Größe und seiner EDV-techni-
schen Ausstattung her nicht mehr den Anforderungen einer modernen,
zeitgemäßen Ausbildung.
Der Schulausschuss des Stadtrats hat deshalb jetzt den Neubau eines
Unterrichtsgebäudes auf dem Gelände am Kapuzinerhölzl beschlossen.
Das neue Gebäude wird über moderne EDV-Ausstattung und ein ausrei-
chendes Raumangebot verfügen.
Die Baumaßnahme wird zugleich ein weiteres Raumproblem im berufli-
chen Schulbereich lösen. Auszubildende in der Berufsgruppe Vermes-
sungstechnik werden ebenfalls in den Neubau am Kapuzinerhölzl einzie-
hen. Derzeit werden diese noch in der Städtischen Berufsschule für Buch-
bindetechnik, Fotografie und Vermessungstechnik an der Pranckhstraße 2
unterrichtet. Dort ist jedoch kaum freies und geeignetes Gelände für
Messübungen im Freien vorhanden. Die Zusammenlegung von Garten-
und Landschaftsbau und Vermessungstechnik ist eine ideale Verbindung.
Die für die Vermessungstechnik speziell benötigten Geräte und Apparate
können hervorragend in ein Schulgebäude für Garten- und Landschafts-
bauberufe integriert werden. Neben der gemeinsamen Nutzung infrastruk-
tureller Einrichtungen entstehen auch personelle Synergien.
Die Kosten der Baumaßnahme sind mit rund 5 Millionen Euro veran-
schlagt. Nach Abschluss der erforderlichen Planungsarbeiten und Plange-
nehmigungsverfahren ist der Baubeginn für die Mitte des Jahrs 2007 vor-
gesehen. Die Inbetriebnahme soll Ende 2008 erfolgen.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 14

(23.2.2006) In Abstimmung mit dem Bezirksausschuss 14 (Berg am Laim)
lädt Oberbürgermeister Christian Ude am Donnerstag, 9. März, um 19 Uhr
in den ESV München Ost, Baumkirchner Straße 57, 81673 München, zu
einer Bürgerversammlung des 14.  Stadtbezirkes ein.
Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den
Stadtbezirk durch Bürgermeister Hep Monatzeder und Josef Koch, Be-
zirksausschuss-Vorsitzender, statt. Die Leitung der Versammlung über-
nimmt Bürgermeister Hep Monatzeder.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Entwicklungsmaßnahmen im 14. Stadtbezirk

1.1 Nachfolgenutzung des ehemaligen Pfanni-Geländes
� Vertragsverlängerung Kunstpark Ost
� Verlagerung Kunstpark Ost nach Fröttmaning
1.2 Projekt Ostbahnhof/Friedenstraße, ROST
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2. Öffentlicher Verkehr
2.1 S-Bahn-Haltepunkte behindertengerecht ausgestalten

3. Individualverkehr
3.1 Linksabbiegeverkehr Innsbrucker Ring stadtauswärts in die Bad-

Schachner-Straße
3.2 Neugestaltung/Umgestaltung Baumkirchner Straße
3.3 Unterführung Truderinger Straße – neuer Tunnel für Radfahrer und

Fußgänger
3.4 Umgestaltung Weihenstephaner Straße

4. Soziale Grundversorgung im Stadtteil
4.1 Kinderkrippen, Kindergärten, Horte – Planungen des Sozial- bezie-

hungsweise Schulreferates und Vorschläge des Bezirksausschus-
ses 14

4.2 Schulen
� Griechische Schule, Sachstand
� Raumnot in Schulen

5. Freizeitbereich/Kultur
5.1 Erhalt des Vereinsheimes Berg-am-Laim-Straße 126
5.2 Gebäude im westlichen Teil des Stadtbezirkes für die Jugend

6. Grünflächen
6.1 Erhalt, Gestaltung von Spielflächen und Spielplätzen
6.2 Verunreinigung durch Hundekot

Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwir-
ken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Ost der Bezirksausschüsse 13, 14 und 15,
Friedenstraße 40, 81671  München, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Eben-
falls kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates bezie-
hungsweise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen wer-
den.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.
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Öffnungszeiten am Rosenmontag und Faschingsdienstag

(23.2.2006) Die Stadt-Information im Rathaus am Marienplatz ist am
Rosenmontag, 27. Februar, und am Faschingsdienstag, 28. Februar, ge-
schlossen.
Am Faschingsdienstag sind die Dienststellen des Kreisverwaltungsrefe-

rates in der Ruppertstraße von 8 bis 10.30 Uhr geöffnet. Die Meldestellen

sind von 8 bis 10.30 Uhr und die Kfz-Zulassungs- und Führerscheinstelle

ist von 7 bis 10.30 Uhr geöffnet.
Der PlanTreff – die Informationsstelle zur Stadtentwicklung des Referats
für Stadtplanung und Bauordnung, ist in der Faschingswoche, ab Rosen-
montag, 27. Februar, bis Freitag, 3. März, geschlossen. Der PlanTreff ist
während dieser Zeiten via Fax 2 33-2 71 51 oder per eMail plantreff@
muenchen.de erreichbar. Die Broschüre „Der vollständige Bauantrag" ist
im Stadtportal für München abrufbar unter: www.muenchen.de/plan.
Die Wertstoffhöfe des Abfallwirtschaftsbetriebs München (AWM) ha-
ben am Faschingsdienstag, 28. Februar, verkürzte Öffnungszeiten von 8
bis 12 Uhr. Bei der Deponie Nord-West im Entsorgungspark und beim
Heizkraftwerk München Nord in Unterföhring kann ebenfalls nur bis 12
Uhr angeliefert werden. Auch das AWM-Info-Center mit der Telefonnum-
mer 2 33-9 62 00 ist am Faschingsdienstag nur am Vormittag von 8 bis 12
Uhr erreichbar. Das städtische Gebrauchtwarenkaufhaus „Halle 2” in
der Sachsenstraße 25 hat an diesem Tag ganz geschlossen. Am Ascher-
mittwoch gelten wieder die üblichen Öffnungs- und Beratungszeiten.

Infoabend im Bauzentrum: „Gemeinschaftlich Wohnen im Alter”

(23.2.2006) Hinnerk Brockmann von Urbanes Wohnen e.V. berichtet  in ei-
nem Vortrag am Montag, 27. Februar,18 Uhr, im Bauzentrum München
über Projekterfahrungen zum gemeinschaftlichen Wohnen im Alter. Im An-
schluss steht der Experte für Fragen zur Verfügung. Der Eintritt ist – wie
an allen Infoabenden des Bauzentrums – frei.
Die Adresse des Bauzentrum München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der
Messestadt Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf
Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit der S2 bis Haltestelle Riem, dort
umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94,
Ausfahrt München-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter
dem Bauzentrum).  Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse
www.muenchen.de/bauzentrum zu erreichen, telefonisch unter der Num-
mer 50 50 85.

http://www.muenchen.de/bauzentrum
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Baumfällungen an der Schule Blutenburgstraße 3

(23.2.2006) Ab dem 6. März bis voraussichtlich 10. März müssen vom
Baureferat, Hauptabteilung Gartenbau, an der Schule Blutenburgstraße 3
insgesamt sieben Pappeln gefällt werden. Die Bäume befinden sich auf
dem Lehrerparkplatz der Schule und grenzen direkt an den Gehweg der
Blutenburgstraße. Pappeln stellen eine schnellwüchsige und kurzlebige
Weichholzart dar, die im Alter zunehmend brüchig wird. Der starke Totholz-
anteil der Pappeln lässt den Rückschluss zu, dass die Bäume bereits
stark abbauen. Die Verkehrssicherheit lässt sich durch Schnittmaßnah-
men, wie in der Vergangenheit geschehen, nicht mehr mit vertretbarem
Aufwand sicher stellen. Im März 2006 werden unter Berücksichtigung ei-
nes angemessenen Pflanzabstandes vier Ahorne nachgepflanzt. Für even-
tuell auftretende Beeinträchtigungen während der Arbeiten bitten wir um
Verständnis. Die Maßnahme wurde mit der Unteren Naturschutzbehörde
und dem Bezirksausschuss 3 Maxvorstadt abgesprochen.

Führung im Münchner Stadtmuseum

(23.2.2006) Am Mittwoch, 1. März, führt Roman Franke um 15 Uhr im Foto-
museum des Münchner Stadtmuseums, St.-Jakobs-Platz 1, durch die
Ausstellung „Thomas Hoepker – Photographien 1955-2005“. Thomas Hoep-
ker zählt international zu den profiliertesten deutschen Fotografen und ar-
beitete für die Illustrierten „magnum“, „twen“, „Stern“ und „Geo“. Die Re-
trospektive zeigt Aufnahmen aus den USA, Deutschland, Südamerika,
Asien und Afrika.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro, hinzu kommt die Führungsge-
bühr von 4 Euro pro Person. Treffpunkt ist im Foyer des Stadtmuseums.

Winterdienstbilanz für die Zeit vom 21. bis 22. Februar

(23.2.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Dienstag, 21. Februar:

Einsatzzahlen:
Personal: 10 Fahrzeuge: 7
Streuguteinsatz:
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 38.404,76 Euro
Mittwoch, 22. Februar:

Einsatzzahlen:
Personal: 14 Fahrzeuge: 10
Streuguteinsatz:
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 39.250,26
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 18.838.914,17 Euro
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 23. Februar 2006

Silvesternacht – mangelnde Verkehrsversorgung in München

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 4.1.2006

Antwort Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Die von Ihnen angesprochene Angelegenheit fällt in die Zuständigkeit der
Geschäftsführung der Stadtwerke München GmbH, der DB Regio AG - S-
Bahn München sowie des Kreisverwaltungsreferates. Zur Beantwortung
Ihrer Anfrage dürfen daher im Folgenden die Antworten der Stadtwerke
München GmbH, der DB Regio AG - S-Bahn München sowie des Kreisver-
waltungsreferates zitiert werden.

Vorbemerkung der Anfrage:
Viele Partygänger und Besucher von Silvesterveranstaltungen sind in der
Nacht zu Neujahr, wenn sie über die üblichen Verkehrszeiten mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln hinaus unterwegs waren – was in dieser Nacht eher
keinen Seltenheitswert hat – bei der Suche nach einer Möglichkeit nach
Hause zu kommen schlichtweg gescheitert. An einigen Brennpunkten der
Münchner „Nachtszene” reichten die angebotenen Verbindungen teilweise
nicht aus, ganz abgesehen von den unattraktiven Verkehrszeiten. Wer
dann, wie z. B. am Ostbahnhof auf ein Taxi umsteigen wollte, hatte eben-
falls Pech. Für die Massen an wartenden Fahrgästen, die überwiegend
vom Kunstpark kamen, war das Angebot an Taxis dort viel zu gering. Auch
an anderen Veranstaltungsorten mangelte es bis in die frühen Morgen-
stunden an einer ausreichenden Taxiversorgung. Wartezeiten von weit
mehr als einer Stunde waren üblich. Andere Benutzer des ÖPNV, die sich
über die Nachtangebote der S-Bahn vorab im Internet informiert hatten
und nach diesen Angaben ihre Heimfahrt antreten wollten, mussten z. B.
am Marienplatz feststellen, dass die Züge zu den angegebenen Zeiten gar
nicht gefahren sind.
Es ist für eine Millionen- und Fremdenverkehrsstadt wie München ein be-
sonderes Armutszeugnis, dass in der Silvesternacht, wo viele ihr Auto
vernünftiger Weise stehen lassen, nicht für ein ausreichendes öffentliches
Verkehrsangebot gesorgt wird.
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Frage 1:

Warum kann in der Silvesternacht das Angebot an öffentlichen Verkehrsmit-
teln, über die sonst üblichen und auch ausreichenden Nachtlinien hinaus,
nicht besser an der Nachfrage angepasst werden, nachdem bei anderen
Großereignissen, wie Fußball, Open Air, Oktoberfest usw. selbstverständ-
lich auch Zusatzverkehre eingerichtet werden?

Antwort der Stadtwerke München GmbH / MVG:

„Durch intensive Beobachtungen und regelmäßige Fahrgastzählungen
überprüft die Münchner Verkehrsgesellschaft die Nachfrage auf ihren Lini-
en und passt das Angebot im Sinne ihrer Fahrgäste an die verschieden-
sten Anforderungen (z. B. Berufsverkehr, Tagesverkehr, Betrieb in den
Schwachlastzeiten und Veranstaltungsverkehre) an.
Auch in der Silvesternacht brachte die MVG ihre Fahrgäste gut und sicher
ans Ziel. Die Bus- und Tram-Nachtlinien verkehrten wie an Wochenend-
nächten im 30-Minuten-Takt, jedoch größtenteils mit Großraumfahrzeu-
gen.
Und auch die U-Bahnnachtlinien fuhren die ganze Nacht, mit überwiegend
Langzügen, im 30-Minuten-Takt durch.
Auch nach einer Auswertung der täglichen Betriebsberichte konnten keine
Kapazitätsengpässe festgestellt werden. Ebenso liegen der MVG weder
konkrete Fahrgastbeschwerden über das Angebot, noch Meldungen des
Fahrpersonals über zurückgelassene Fahrgäste vor. Wir gehen daher da-
von aus, dass mit dieser Anfrage nicht die Verkehrsmittel der MVG ge-
meint sein können.

Die MVG informierte ihre Fahrgäste durch Pressemeldungen, die „Linie 8”
sowie im Internet unter der Seite www.mvg-mobil.de über das zusätzliche
Angebot und die geänderten Abfahrtszeiten auf den U-Bahnlinien am 1.
Januar 2006 zwischen 4 und 5 Uhr morgens. Weiterhin wurden diese Zei-
ten durch Aushänge in den Vitrinen der U-Bahnhöfe bekannt gemacht und
konnten – wie die Fahrzeiten der Nachtlinien auch – über die elektroni-
schen Fahrplanauskunft im Internet abgerufen werden. Hierzu wurden die
Fahrplanrohdaten zur Versorgung der EVA bereits Ende November an die
MVV GmbH übergeben.”

Antwort der S-Bahn München:

„Wie Ihnen bekannt ist, verkehrt die S-Bahn München im Auftrag und auf
Bestellung der Bayerischen Eisenbahn-Gesellschaft (BEG). Das bedeutet,
dass das komplette Angebot im SPNV von der BEG bestellt und auch be-
zahlt wird. Das Angebot bei der S-Bahn München wird schon seit längerer
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Zeit in dieser Weise gefahren wie in der Silvesternacht 2005. Grundsätzlich
wäre eine Ausweitung des Angebotes zu begrüßen. Vor dem Hintergrund
knapper Haushaltsmittel ist jedoch mit zusätzlichen Fahrten nicht zu rech-
nen.

Ihre Äußerung, mehrere Züge seien am Marienplatz nicht so gefahren wie
kommuniziert, können wir nach unseren Recherchen nicht nachvollziehen.
Bei der S-Bahn München ist kein Ausfall dokumentiert. Die Züge sind so
verkehrt wie auf unseren Plakaten und im Internetauftritt unter www.s-
bahn-muenchen.de veröffentlicht. Möglicherweise beziehen Sie sich auf
eine Information über eine S 6 des Münchener Verkehrs-Verbundes. Dort
ist nach unseren Informationen bei einer Fahrplanangabe ein Irrtum unter-
laufen. Das ist bedauerlich, leider jedoch nicht immer auszuschließen.”

Frage 2:

Wie kann darüber hinaus sichergestellt werden, dass in der Silvesternacht
eine ausreichende Taxiversorgung – auch an Brennpunkten der Münchner
Feierlaune – gewährleistet ist?

Antwort:

„Die Landeshauptstadt München verfügt über die größte Taxidichte aller
Großstädte in der Bundesrepublik Deutschland. Beschwerden über eine
mangelnde Bereitstellung von Taxis im Stadtgebiet wurden dem Kreisver-
waltungsreferat als Genehmigungs- und Aufsichtsbehörde für das Münch-
ner Taxigewerbe bisher nicht zur Kenntnis gegeben.
Es liegt vielmehr im eigenen Interesse der Taxi-Unternehmer, aus wirt-
schaftlichen Gründen eine möglichst hohe Auslastungsquote ihrer Fahr-
zeuge zu erzielen. Dazu zählt besonders auch die Bereitstellung an den
Tagen, an denen erfahrungsgemäß mit starkem Kundenandrang zu rech-
nen ist – wie z. B. die Silvesternacht.
Wie viele der rund 3.400 in München zugelassenen Taxis nun tatsächlich in
der Sylvesternacht im Einsatz waren, lässt sich leider nicht mit den dem
Kreisverwaltungsreferat an die Hand gegebenen Mitteln nachvollziehen,
nach Auskunft der Taxizentralen dürfte sich die Größenordnung jedoch bei
ca. 3.000 Fahrzeugen bewegt haben.
Diese sehr hohe Anzahl, die weit über dem sonst üblichen Schnitt liegt,
zeigt, dass seitens des Taxigewerbes dem gesteigerten Bedarf in der Sil-
vesternacht Rechnung getragen wurde. Bedauerlicherweise lässt sich da-
mit jedoch nicht grundsätzlich ausschließen, dass kurzfristig an bestimm-
ten Örtlichkeiten mit hohem Fahrgastaufkommen kein Taxi zur Verfügung
stand und es wegen der großen Nachfrage zu Wartezeiten kommen konn-
te.”
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